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Tageblatt .
M Erscheint tL glich .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3Ps .
Im Reichsgebiet MI . i -SS ohne Bestellgeld .

Dienstag den 30 . Juni Einrückungsgebühr per vicrgcspaltcne
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags .

HagesneuigkeiLen .
Bade « .

« Vrlsruhe , 30 . Juni . Tagesordnung

des Schwurgerichts für das 3 . Quartal 1903 .

D Mag den 3 . Juli , vormittags 9 Uhr :

«M Albert Meyer aus Friedrichsthal wegen
MMhteversuchs . 2- Nachmittags 4 Uhr :

Sliü Jakob Maag aus Kleinsteinbach wegen
Körperverletzung mit nachgeiolgtem Tode ,

z) Samstag den 4 . Juli , vormittags 9 Uhr :

Ksef Kumle aus Wehr wegen Sittlichkeits -

Verbrechens. 4) Nachmittags 4 Uhr : Wilhelm
Aeinbold aus Pforzheim wegen erschwerter
Ulkundeniälschung und Betrugs . 5) Montag
den 6 Juli , vormittags 9 Uhr : Christine
Schreiber geb . Stöber aus Teutschneureuth
wegen Meineids . 6) Vormittags s^ li Uhr :
Lorenz Dietrich aus Kleinsteinheim w . gen
Meineids . 7) Dienstag den 7. Juli , vormittags
s Uhr : Eugen Anwärter aus Pforzheim wegen
betrügerischen Bankerotts und Betrugs . 8) Mitt¬
woch den 8 . Juli , vormittags 9 Uhr : Ferdinand
Merkte aus Heusingsheim wegen Brandstiftung .
8) Nachmittags 4 Uhr : Kornel Heiler ans
Kirrlach wegen Notzucht . 10) Donnerstag den
9 Juli . Vorzugs 9 Uhr : Johannes Kabi ^ j
üüi Glauchau wegen Betrugs , betrügerischen
Md einfachen Bankerotts . 11) Freitag den
Iv. Juli , vormittags 9 Uhr : Karl Jung aus
Gondelsheim wegen Brandstiftung . 12) Nach¬
wittags 4 Uhr : Karl Gottlieb Storzinger aus
Flehingen wegen Brandstiftung . 13) Samstag
den ii . Juli , vormittags 9 Uhr : Georg Friedlich
Sühn ans Oetigheim wegen Brandstiftung .

's Karlsruhe » 29 . Juni . Wie gemeldet
wird , werden bei Auggen , Müllheim , Nieder¬
weiler, Laufen und Kaiserstuhl Versuche gemacht,
Ha gelwetter mit Raketen zu vertreiben .
2— 3 an/einer Stange befestigte Raketen werden
gegen das Zentrum des herannahenden Wetters
gerichtet, aber erst entzündet , wenn bereits
ttnige

^ Schloffen niedergegangen sind. Durch die
Erschütterung der Luft soll die Eisbildung zu
Gunsten der Regenbildung verhindert werden .

-6- Durlach , 30 . Juni . Der Süddeutsche
Motor- und Radrenn - Verein Duilach beab¬
sichtigt auf den sog . Stettenschen Wiesen (jetzt
Eigentum der Stadt ) hinter dem Baslertor eine
Rennbahn zu errichten . Die Unterstützung der
Maschinenfabrik Gritzner ist bereits zugesagt

Jeuilleton .

I , «rei Fremd Aguscht «u
d'A«sschteU «ng.

Atze mer do in de Krone neilich
I un mci Fremd Aguscht a dabei,
Dischkutiere iwer G'schäft un Wetter,3wer d'Wahl un noch so allerlei;

Komme a uff d'Ausschtellung zu redeSu de Aguscht schelt un räsonniert,S °gt: . Die Sach' werd nix. Ihr werret sehe.. -» » die Geschäft sich domit blamiert.
, Wo die G'

schäfte alleweil so schlecht lasse. Un mer so kei Geld em Beutel hat,. Muß mer do ffch grad in Koschte schterze ?
. Un wer zahlt dann 's Defizit — die Schtadt.

Un so räsonniert un schelt de AguschtWie mer nor em Dusel schelte kann,Denn an Fortschritt un an derlei SacheDo denkt unser Aguscht halt net dran.I dagege ruf : „ Juschtine , daher ,
» Noch e Vertel zwanziger schenk er"
Un de Schteinbrunn Fritz hebt grad sei DuS her,Un do lang i mit 'm Daumc nei, . , . . .Nemm an Pris un trink a noch an Schluck z erMUn setz nachher mich in Positur,

und auch die Stadt sieht der Sache mit In¬
teresse entgegen , weil die Schlittschuhbahn da¬
mit verbunden werden kann . Herr Architekt Wüst
wird die Pläne entwerfen und die Bauleitung
übernehmen , sobald die Einigung mit der Stadt
erfolgt ist.

* Durlach , 30 . Juni . Heute vormittag
11 Uhr wurde das 3 Jahre alte Mädchen des
Maschinisten Laßner , welches auf dem Bahn¬
körper saß , von einem Eisenbahnwagen über¬
fahren und tödlich verletzt .

8 Aue , 29 . Juni , Am Sonntag den
28 . Juni feierte der hiesige Militärverein
die Enthüllung des Kriegerdenkmals ,
sowie sein 30jähriges Stiftungsfest ,
verbunden damit war der Abgeordnetentag
des oberen Pfinzgau - Militärvereins -
Verbandes . Die Einwohner von Aue hatten
ihre Häuser mit Grün und Blumen festlich ge¬
schmückt und am Samstag abend bei Beginn
des Festes konnte man sagen : „ Ich habe das
Dorf noch selten so schön gesehen ! " Auf den
Zapfenstreich am Samstag abend zogen der
Militär - und Gesangverein in den geräumigen
Saal „zum Sternen "

, wo ein Bankett statt -

fand . Bes demselben hieß Herr Vorstand Jock
die Anwesenden willkommen , unter denen auch
die Herren Offiziere Jock und Walsckburger
waren , die von Aue stammen und von Bayern
hierhergeeilt waren , um mit ihren Kameraden
und Verwandten das Fest in der Heimat feiern

zu können . Der Herr Militärvereinsvorstand
gab eine kurze Geschichte des Vereins , gedachte
des ruhmreichen Krieges 1870/71 und schloß
mit einem Hoch auf die Krieger . Herr Geigle ,
der Vorstand des Gesangvereins „Liedertafel " ,
überreichte dem Militärverein im Namen dieses
Vereins eine prächtige seidene Fahnenschleife mit

entsprechender Widmung in den badischen Landes -

sarben . Herr Hauptlehrer Gangnus toastete
auf Kaiser und Großherzog . Den Militär¬

vereinsmitgliedern , die 25 Jahre im Vereine

sind, wurden von Festjnngfrauen Diplome über¬

reicht . Am Sonntag morgen 5 Uhr verkündeten

Böllerschüsse das Herannahen des Festes . Das¬

selbe war vom schönsten Wetter begünstigt . Um

M Uhr fand Festgottesdienst statt . Herr Dekan
Meyer hielt eine zu Herzen gehende Rede . Er
schilderte in derselben die Bedeutung des Denk¬
mals , gedachte der großen Kämpfe des Krieges ,
wie Gott den deutschen Kriegern zum Siege
verhalf und wie das deutsche Reich wieder auf -

Sag zum Aguscht : „ Guck, du bisch an Ekel
. Un von Bildung isch bei dir kei Schpur.

„Wenn dir halt die Ausschtellung net paffe
„ Un net in dein dicke Schädel will,
„ Dann bleib' draus un räsonnier halt weiter
„ In dei 'm alte eigesinmche Schticl.

„ Awer i , Aguscht, des kannsch der merke.
„So altbackc bin i net wie du ;
„Jeden Owed geh i ohne Ausnahm'

„Eifach unserm Ausschtellüngle zu.
„ Wie mer hört, werd 's größer wie mer glaabt hat,

„'s Gritzners, ' s Sebolds sin jo a dabei,
„ Un fascht alle Handwerk sin vertrete ,
„ Un zu sehe gibt 's do mancherlei .

„Unser G'fchäftsleit schaffe all wie witich,
„Jeder will recht scheen vertrete sei,
„ Denn zum Schluß a goldiche Medallie ,
„Aguscht, weisch, des isch »et einerlei .

„Im Schloßgarte, Aguscht, do tuscht schlucke,
„ Wie's jetzt do ganz annerscht ausseht drin,
„Fascht so scheen wie z'Karlsruh im Schtadtgarte;
„ I sag nix als nor : Des hat en Sinn .

„ Während 's früher net arg scheen isch g
'wese

„Alfort halwer wild ausg'sehe hat
„ Jsch' s jetzt drin wie g

'schleckt, so scheen un sauwer ,
„ Un a Zierde mehr for unser Schtadt.

„ Un wer mid isch, hongrich un a dorschtich ,
„Der geht hin in d'Reschtauration ,
„Un daß niemand mag ans Fortgehu denke ,
„Dofor sorgt de Pflugwert Karle schon .

gerichtet wurde . Weiter ermahnte er zur Einig¬
keit und zur Liebe zum Vaterlande . Herr Ge -
meiuderat Müller trug ein passendes Gedicht
vor . Von 9 Uhr ab wurden die von auswärts
kommenden Militärvereine empfangen . Um
!( 11 Uhr versammelten sich die Vertreter der
Militärvereine des oberen Pfinzgau - Verbandes
zum Abgeordnetentag im „Waldhorn " . Hier
wurden Toaste ausgebracht von Herrn Oberst¬
leutnant Herrsch , dem Vertreter des Badischen
Militärvereins - Verbandes , und von Herrn Frhr .
von Schilling . Herr Reallehrer Römmele
gedachte der gefallenen und gestorbenen Kame¬
raden von 1870/71 . Die Geschäfte des Pstnz -
gou - Militärvereins - Verbandes wurden erledigt
und der Ort für den nächsten Gautag bestimmt .
Auch wurden Begrüßungstelegramme an Se .
Kgl . Hoheit den Großherzog und an den Prä¬
sidenten des Badischen Militärvereins - Verbandes
abgeschickt . Gegen 2 Uhr nachmittags fand der
Festakt statt . Nach einem Begrüßungsliede des
Gesangvereins „Liedertafel " hielt Herr Vorstand
Jock die Begrüßungsansprache an die zahlreichen
Anwesenden , unter welchen sich auch Herr Major
Schoenborn aus Durlach befand . Er gedachte
hierbei ferner des deutschen Volkes vor 100 und
200 Jahren Uno jetzt und warf einen Blick auf
die Taten der badischen Krieger in den Jahre «
1870 und 71 . Den Einwohnern von Aue , die

zum Gelingen des schönen Festes beigetragen
haben , dankte Herr Jock , sowie dem Herrn
Bildhauer Herrmann für die schöne Ausführung
des Denkmals . Mit einem Hoch auf Kaiser
und Grobherzog schloß der Herr Vorstand die
treffliche Begrüßungsrede und übergab das Denk¬
mal dem Ortsvorstand . Herr Bürgermeister
Born übernahm in schönen Worten das Denkmal ,
indem es der jetzigen Generation und künftigen
ein Erinnerungszeichen sein soll , und schloß mit
dem Wunsche , daß , wenn das Vaterland wieder
einmal die Soldaten ins Feld rufe , sie mit
solcher Begeisterung hmausziehen möchten , wie
1870/71 . Nun hielt Herr Oberstleutnannt Heusch
die Festrede . Er wies auf die ergreifenden
Worte des Herrn Dekan Meyer hin , ermahnte
zu geben Gott , was Gottes ist , und Kaiser ,
was des Kaisers ist . Ferner gedachte Herr
Heusch des deutschen Volkes und Heeres und
schloß mit einem Hoch auf das deutsche Heer
und Volk . Nach einem weiteren schönen Lied
des Gesangvereins dankte Herr Gauvorstand
R ö mmele den Einwohnern für die Ausschmück-

„ Wann im scheene Pawillion danewe
„ Erscht die Musich Zinnrabummra macht,
„Wart nor , wie die Leit sich amisiere
„ Un wie bal ' do alles singt un laLt .

„ Un drum sag i : Los for die paar Pfenning,
»Rein in d'Ausschtellung, Kend, Weib un Mann,
„ Net daß unser Nörgler wieder sage,
„Laß mer nix in Dorlach mache kann."

Also haw i g
'sagt. — Un in de Krone

Hocke se un schbitze all die Ohr ;
I steh uff un zahl mei siewe Vertel,
Sag adje un geh die Hauptschtroß vor.

Noch net weit bin i, do kommt de Aguscht
A schon hinne drein g

'schnauft un sagt : „ Fritz ,
„ Sag a mol , isch des mit dere Wertschaft
„ Im Schloßgarte a kei faule Witz ?"

„Aguscht" sag i, „schäm de, so was z'sage,"
Un de Aguscht schämt sich und fahrt fort :
„Siehscht, jetz bin i erscht recht glüschtich worre,
„ Weisch , bei scheene Red '

, die reißt ei 'm fort.
„ Wenn i heim komm, werd zu meiner Alte

„ Glei g
'sagt : Luis, kaaf an neie Hut,

„ Daß mer, wann mer d'Ausschtellung bal' b 'suche,
„A recht vornehm drin aussehe tut,

„Un schreib nor am Schwager glei nach Mannem.
„Daß er bal' zur Ausschtellung kommt ruff.
„Do laßt sich de Aguscht doch net tumpe ,
„Desmol geht an Borgernotze druff."

IV. L .



ung des Dorfes , sowie für das prächtige Denkmal .
Sodann bewegte sich der Festzug durch die ge¬
schmückten Straßen nach dem Festplatz . An den
fröhlichen Gesichtern der Mitglieder der aus¬
wärtigen Vereine konnten die Bewohner von
Aue sehen , daß es ihnen gut gefallen hat . Am
Sonntag abend war Tanz in drei Wirtschaften .
Von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog traf am
Montag morgen folgendes Telegramm ein , welches
den Auer Militärvereinsmitgliedern verkündet
wurde :

„ Ich ersuche Sie , den bei der Enthiillungsfeier
des Kriegerdenkmals in Aue und zum Abgeordnetentag
versammelten 22 Vereinen des Pfinzgauverbandes für
die mir gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung
meinen Herzensdank zu übermitteln . Ich hege die
wärmsten Wünsche für Ihr aller Wohlergehen .

Friedrich , Großhcrzog .
"

Das Fest verlief in schönster Weise und
wird den Teilnehmern wie den Bewohnern von
Aue in angenehmer Erinnerung bleiben .

-
si Bruchsal , 29 . Juni . Stationsvorsteher

a . D . Jakob Bernhard und dessen Gatrin
Karoline geb . Wilser konnten gestern das
seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen.
Im Aufträge Sr . Kgl . Hoheit des Großher¬
zogs wurde dem Jubelpaare durch Herrn Ober¬
amtmann Beck eine silberne Medaille und von
Herrn Stadtpfarrer Werner eine Bibel in
Prachtband überreicht .

1' Hocken heim , 29 . Juni . Der ledige
Privatmann Peter Fuchs stürzte laut „ Gcn .-
Anz . " in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag vom Fenster seines im 2 . Stock gelegenen
Schlafzimmers auf den Gehweg herab . In seine
Wohnung verbracht , gab er alsbald seinen Geist
auf . Er hatte einen Schädelbruch und mehrere
Rippenbrüche erlitten . Wie sich der Vorfall
genau zugetragen , ist unbekannt .

Wertheim , 27 . Juni . Ein Besuch einiger
Weinberge des Main - und Taubertales über¬
zeugte uns , daß die Reben in ihrer diesjährigen
Blütezeit schön stehen. Diese hat sich etwas
verzögert , da viele Triebe im Frühjahr erfroren
sind . Die Hausreben sind sehr schön entwickelt
und hängen voll von Samen . Krankheiten sind
bis jetzt nicht bemerkt worden . Das Spritzen
der Reben ist allmählich auch bei uns allgemein
geworden . Im angrenzenden Bayern wird jeder
Rebbesitzer bestraft , wenn er nicht spritzt .

ff- Kenzingen , 29 . Juni . Ein I2jähriges
Mädchen benützte Erdöl zum Feucranmachen .
Da es dem Ofen zu nahe kam . stand es sofort
in Flammen . Das Feuer konnte noch rechtzeitig
gelöscht werden , sodaß das Mädchen trotz starker
Brandwunden mit dem Leben davonkommt .

Deutsches Reich.
* Breslau , 29 . Juni . Der Kaiser be¬

willigte der „ Schles . Ztg . " zufolge für den
Bau einer Kaiser Friedrich - Gedächtniskirche in
Liegnitz ein Gnadengeschenk von 50 000 Mk.
Der Oberkirchenrat sagte eine Beihilfe von
10 000 Mk . zu.

Berlin , 27 . Juni . Die „ Volkszeitung "
meldet : Die Beobachtung der letzten 3 Personen ,
die wegen Pest falls in der Sachsbaracke be¬
handelt wurden , ist heute aufgehoben worden .
Sie werden auf Staatskosten einen Erholungs¬
urlaub antrcten , da die Serumeinspritzungen
Rheumatismus verursachten .

Kiel , 29 . Juni . Heute nachmittag von
4 !̂ bis gegen 7 Uhr war an Bord des ameri¬
kanischen Flaggschiffes „ Kearsarge " großer
Empfang . Dazu waren die Offiziere mit ihren
Damen , Sportsleute und die Fahrgäste der
Hamburger Vergnügungsjacht „Viktoria Luise "
und andere Personen cingeladen . Admiral
Cotton kommt mit seinen Offizieren heute an
Bord der Jacht „ Hohenzollern, " um sich vom
Kaiser zu verabschieden . Morgen abend erfolgt
unter den üblichen Ehrenbezeugungen die Abfahrt
des amerikanischen Geschwaders .

* Hamburg , 29 . Juni . Den „ Neuest .
Nachr ." zufolge ist der bei Sanguin - River
gestrandete Dampfer „ Lulu Bohlen " nebst
Ladung und Post total verloren . Die Passagiere
werden dort vom Postdampfer „Helene Woer¬
mann " abgeholt und am 30 . Juni dem von
hier nach Swakopmund abgehenden Dampfer
„ Hans Woermann " in Las Palmas zugeführt
werden . Die Mannschaft wird auf dem Dampfer
„ Eduard Bohlen " nach Hamburg befördert ,

dessen Ankunft in Hamburg zwischen dem 15 .
20 . Juli zu erwarten ist.

* Hamburg , 30 . Juni . In Hamburg
und Altona kamen Sonntag mittag 7 Hitz -
schläge vor .

Neu - Strelitz , 28 . Juni . Anläßlich der
Diamanthochzeit des Grobherzoglichen
Paares fanden größere Festlichkeiten nicht
statt , da wegen der Krankheit des Großherzogs
fremde Fürstlichkeiten nicht erschienen sind. Die
prächtig geschmückte Stadt bot ein selten fest¬
liches Bild . Gestern abend fand ein Zapfen¬
streich der Garnison statt . Heute früh brachte
die Militärkapelle dem Großherzoglichen Paare
ein Ständchen dar , darauf folgte das große
Wecken und sodann Feldgottesdicnst . Mittags
versammelte sich eine große Menschenmenge vor
dem Schlosse . Das Großherzogspaar erschien
am Fenster . Der greise Fürst dankte für die
Beweise der regen Anteilnahme und Anhänglich¬
keit. Nachmittags fand ein Volksfest , abends
Illumination statt .

* Osnabrück , 29 . Juni . Heute nach¬
mittag ging ein schweres Gewitter , verbunden
mit Hagelschlag nieder , welcher großen Schaden
anrichtete . Hühnereigroße Schloßen sielen, zer¬
trümmerten eine große Anzahl Fensterscheiben
und vernichteten die Gewächse in den Gärten
und Gewächshäusern . Das Getreide in der Um¬
gebung ist niedergeschlagen und die Felder sind
unkenntlich . Die Telephonverbindung ist gestört .

— Stichwahl . Im 14 . hannoverschen
Wahlkreis Celle , Peine , Gifhorn , Burgdorf er¬
hielt Freih . v . Hodenberg (Welfe ) 12003 Stimmen ;
Wehl (natl .) erhielt 11947 Stimmen . Letzterer
ist also nicht wicdergewählt , wie am 25 . ds .
gemeldet wurde . Hodenberg ist gewählt .

Koblenz , 27 . Juni . Bei der Anlage des
Elscnborner Nebungsplatzes hat man gewiß
nicht daran gedacht , daß man den unzufriedenen
Soldaten das Desertieren nach der französischen,
belgischen und luxemburgischen Grenze sehr er¬
leichtere . Alljährlich entfliehen von dem ge¬
nannten Platze Soldaten über die Grenze . Vom
Infanterie - Regiment Nr . 68 entflohen diese
Woche 4 Mann des letzten Jahrganges .

Erlangen , 29 . Juni . In der vergangenen
Nacht wurde gegen den 12 Uhr 50 Min . von
hier abgehenden Schnellzug 25 München -
Berlin , ab München 8 ^ Uhr abends , ein
Anschlag verübt , indem in der Nähe des
Tunnels 4 Schwellen auf die Schienen
gelegt wurden . Die Maschine sprang nur mit
der Vorderachse aus dem Geleise . Die Täter
sind noch unbekannt .

* Bamberg , 30 . Juni . Die Spinnerei
Kulenvach steht in Flammen . Der
Schaden ist sehr bedeutend .

Oesterreichische Monarchie .
Hall (Tirol ) , 28 . Juni . Heute wurde in

Anwesenheit des Erzherzogs Eugen , der Minister
Härtel und Giovanelli , das 600jährige Jubi¬
läum der Gründung der Stadt Hall gefeiert .

Frankreich.
Paris . 29 . Juni . Infolge der herrschen¬

den Hitze sind gestern 15 Personen am Hitz -
schlag gestorben .

Spanien .
* Madrid , 29 . Juni . Nach weiteren

Meldungen sind bis gestern abend um elf Uhr
hundert Leichname von den bei dem Eisen¬
bahnunfall auf der Strecke Bilbao - Saragossa
Getöteten geborgen ; siebzig befinden sich noch
unter den Trümmern . Die meisten Verunglückten
sind arg verstümmelt .

* Madrid , 30 . Juni . Die Rettungs¬
arbeiten bei dem Bahnunglück schreiten
äußerst langsam vorwärts wegen Materialmangel .
Loubet drahtete sein Beileid . Da die Hitze die
Verwesung beschleunigt , ist die Entstehung einer
Seuche zu befürchten .

Rußland .
* Petersburg , 30 . Juni . In Süd¬

rußland brechen, wie gemeldet wird , an vielen
Orten Arbeiterunruhen aus , welche einen
ernsten Charakter tragen . Im Gouvernement
Tula sind in der stac " ichen Gewehrfabrik viele
Arbeiter entlassen worden , welche das Land mit
einer gefährlichen aufrührerischen Propaganda
durchziehen .

Serbien .
Belgrad , 29 . Juni . Für die in der Schl«»»auf dem Amselselde Gefallenen wurde heust ^

dem Metropoliten ein feierliches Reauie »zelebriert , dem der König , die Minister ^
Offizierskorps und ein zahlreiches Publikum d?
wohnten . Die bisher üblich gewesenen
nahmen für die Sicherheit des Königs auf ^
Straße und in der Kirche wurden vollstänA
unterlassen , worüber in der Bevölkerung
Genugtuung herrscht . ^

Belgrad , 29 . Juni . Das Telegrar
des Sultans auf die Notifikation von dn
Thronbesteigung des Königs lautet : „ Ich
das Telegramm Eurer Majestät , in welche»
mir die Thronbesteigung bekannt gegeben wich
erhalten . Bei dieser Gelegenheit drücke ich
Majestät meine besten Wünsche für das 8li <-
Eurer Majestät aus , wozu mich die aufrichtig -

'

Sywpathieen veranlassen , welche das Haus Eur«
Majestät zu jeder Zeit meinem Kaiserreich « t-
gegengebracht hat . Ich zweifle nicht daran, dH
Eure Majestät freundschaftliche Gefühle bekund «
wird , welche ich mit den gleichen Ge 'öUcii
widern werde . "

* Belgrad , 30 . Juni . Die SkupschUrs
ist bis zum 14 November , an dem die
wählen stattfinden , vertagt worden .

Afrika .
Dschibuti , 29 . Juni . In Bcrbera

getroffene Somalis bestätigen die Nachricht,
2000 Mann eingeborener Truppen
etwa 40 englische Offiziere bei Bohotle ,
Leute des Mullah niederge metzelt wordM
sind. 3 Offiziere find entkommen . Sie trafe» ^
am 19. Juni in Berbera ein . Es verlautê
daß der englische Gesandte beim Negus Hartings
ton , welcher am unteren Nil erwartet wuriû
infolge der Ereignisse in Somaliland plötzlich
umgekehrt sei . Er befinde sich auf dem WkM.
nach Harrar .

Asien .
Jelissawetpol , 29 . Juni . Aus Enscli .

Provinz Ghilan in Peisi . n, wird ein heftiges
Erdbeben gemeldet .

Verschiedenes .
— Unter den 397 Erkorenen befinden sich

nach den bisherigen Ergebnissen nicht weniger
als 130 parlamentarische Neulmge . Die kon¬
servative Partei zählt deren 17 , davon sind in
der Hauptwahl 7 , in der Stichwahl 10 ge¬
wählt ; die Reichspartei 1 , das Zentrum 24.
Hauptwahl 20 , Stichwahl 4 , die National »
liberalen 23 , Hauptwahl 3 , Stichwahl 20 , dir
freisinnige Volkspartei 7 , Stichwahl , die frei¬
sinnige Vereinigung 3 , Stichwahl , die Sozial¬
demokraten 29 , Hauptwahl 13 , Stichwahl 16 ,
die Antisemiten bei 8 Mitgliedern 5, Stichwahl ,
die deutsche Volkspartei 5 , Stichwahl , dir
Wilden 5 , 3 Hauptwahl , 2 Stichwahl , der
Bauernbund 2 , Stichwahl , der Bund der Land¬
wirte 1 , Hauptwahl , die Polen 6, Hauptwahl 4,
Stichwahl 2 .

— Der originellste Wahlzettel iw
ganzen Deutschen Reich war unstreitig der am
16 . Juni in Perleberg ( Westpricgnitz ) ab¬
gegebene mit untenstehendem Inhalt . Dort
standen sich gegenüber der Freisinnige Winckkr ,
der Sozialdemokrat Wehl und der AntiseMl
Wohlfahrt . Mit Bezug auf diese drei W-
ein Wähler folgenden Zettel in das Koiwe»
gesteckt :

Wir Westpriegnitzer Wähler wählen Wiwkler ,
Weyl Winckler Wählers Wohlfahrt will .

— Das Recht am eigenen Bnvr .

Ein Photographengehülfe in Hamburg
einem dortigen Juwelier mehrfach geg n
zahlung Photographieen zur Anbringung am

Schmucksachen u . s. w. geliefert . So hatte e

auch das Bild der Tochter eines angesehene »

Hamburger Kaufmanns verkleinert , koloriert uv
dem Juwelier in zwei Exemplarenüberlast ^
Eines Tages prangte nun das hübsche G ,
sichtchen der Dame auf einer „ Cigarettendoie
im Schaufenster des Juweliers . Der Ba

stellte daraufhin Strafantrag und der Pyo
graphengehülfe wurde vom Landgerichte Z
50 Mk Strafe verurteilt . Das Reichsger .M

hob das Urteil auf und verwies die Sache ^
das Landgericht zurück, indem es u . a . au - ftM ^
das Urteil lasse nicht erlernen , ob das Gern ?»



. «m-Mliche oder sahrläffige Nachbildung "

kl» ' habe. Wenn der Angeklagte , wie

ist, behauptet habe , er habe geglaubt .
Erlaubnis , das Bild im Schaukasten

^ -i^ ellen , die Erlaubnis in sich schließe, es

^ 'K einertem Maßstabe auszustellen . so sei

^ iemderlich gewesen, diesen E -nwand zu
Zu dieser Entscheidung bemerkt mit

« 2 me „Rh - Wests. Ztg .
« : „Es hätte ein-

scstgestellt werden müssen, ob der

Eearaph bas Recht Hot , Bilder auch an

^ Orten auszustellen . wenn ihm die Er -

zur Auslegung in seinen Gefchästs -

zuw Aushang in seinem Schau -

«eaeben wurde . Wir sind der Meinung ,
^ «ne Miere Ausstellung der Bilder durchaus

unüatthast R und ohne die ausdrückliche Ge-

mdai -MS der in Frage kommenden Personen

eckigen darf . Es wird keiner Dame an -

Ejus sein, wenn sie plötzlich ihr Antlitz als

Mlase auf irgend einer Cigarrenkiste , einer

«MÄendose oder einer Liköi flasche wieder -

Ml : umsomehr als di: Modelle zu solchen

MSeui gewöhnlich nicht gerade aus den besten

Ohllschastsklassen genommen werden . Gegen

sülchen Unfug müßie mit aller Strenge ein -

Hefchritten werden , und es wäre nur zu wünschen,
M dem findigen Photographengehülfcn bei der

neuen Auflage des Prozesses durch eine noch

empfindlichere Strafe klar gemacht würde , wie
weit seine Befugnisse gehen ."

— Ein Abenteuer in einem Berg¬
werk . Aus Rom wird berichtet : Wenige Menschen
haben dem Tod näher ins Auge geschaut als
der Pariser Ingenieur Lavier , der vor einigen
Tagen in Varese erschien, um ein aufgegcbcnes
Bergwerk zu erforschen , das er vorher teilweise
geprüft hatte , das seit Menschcngedenken aber
nie völlig erforscht worden war . Lavier ging
ohne Führer . Nachdem er ein beirächliches Stück
in der Grube vorgedrungen war , fiel er kopf¬
über in einen Brunnen , so daß seine Lampe
erlosch und seine Streichhölzer verdorben wurden .
Zum Glück war sein Revolver brauchbar ge¬
blieben , und er feuerte zwei Schüsse ab , ohne
jedoch die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen.
Er beschloß, drei Tage auszuhalten , und sich
dann selbst noch mit den im Revolver bleiben¬
den Patronen zu röten , falls keine Rettung kam.

Zwei Tage vergingen . Als Lavier schon fast

wahnsinnig vor Verzweiflung war , hörte er plötzlich
den Klang menschlicher Stimmen . Zufällig hatte
ein anderer Pariser Ingenieur , der auch schon
vor drei Jahren die Erforschung des Bergwerks
versucht hatte , einen anderen Bersnch gemacht
und in Begleitung zweier Führer hatte er gerade
diesen Tag zum Besuch der Grube gewählt .
Als der zweite Forscher einen Hilleruf Höne ,

schritt er, mit dem Revolver in der Hand , b ' ?

zum Rande des Brunnens vor und entdeckte den

furchtbar erschöpften Lavier . Ter Gerettete
wurde beim Anblick der Hilfe ohnmächtig und

wurde schließlich nach Varese getragen , wo er

nach seinem Abenteuer roch völlig entkräftet

Larniedcriiegt .
— Du , halt das Pferd mal an !

Ueber ein Vorkommnis , in dem der Prinz
Waldemar , ältester Sohn des Prinzenpaares
Heinrich von Preußen , eine Nolle spielte , wird

der „ Tägl . Ruridsch ." aus Kiel berichtet : Ein

RollGhrmann brachte eine Fuhre Theater -

gegenstände vom Stadttheater in Kiel nach dem

Schloß , wo eine Aufführung stattfinden sollte .

Ans dem Schloßhos angekommen , wollte er

seine Ankunft anmelden , mochte aber sein Pferd

währenddessen nicht ohne Aussicht lassen . Er

rief deshalb einem ihm unbekannten jungen
Menschen , der die Bühnengegenstände betrachtete ,

zu : „ Du , halt mal das Pferd an , was ?"

„Jawohl , gerne, " lautete die Antwort , und der
Unbekannte faßte mit kundiger Hand das Pferd
am Zügel . Als das Geschäft erledigt war und
der Rasselenker wieder absuhr , erfuhr er , daß
es der junge Prinz Waldemar war , der ihm
den Dienst erwiesen hatte . „ Na, " meinte er ,

„das Hab ich nicht gedacht , aber jedenfalls hat
er seine Sacke gut gemacht ."

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekanntmachuirge«.
Die Wahlen zum Reichstag betreffend .

Nach der heule gemäß Z 26 des Reichstagswahlreglemenis vor -

Püommcnen Ermittelung des Wahlergebnisses der am 25 . d . Mts . voll¬

zogenen engeren Wahl eines Abgeordneten für den 9. bad . Reichs -

tl^ wahlkrcis belrägt die Zahl der Wahlberechtigten 35 509 .

Abgestimmt haben 28 048 .
Giliige Stimmen wurden abgegeben 27 641 .
Es haben Stimmen erhalten :

.'Arr Landiagsabgcordneter Albert Wittum in Pforzheim 12851 ,

Herr Landtagsabgcordnetcr Emil Eichhorn in Mannheim 14 790 .

Hiernach ist
Herr Landtagsabgeordneter Enril Eichhorn in Mannheim

mir Stimmenmehrheit zum Reichstagsabgeordneten gewählt .
Dies wird gemäß § 27 des Reichstagswahlreglements bekannt

.gemacht.
Karlsruhe den 29 . Juni 1903 .

Per WaMommMr für den 9. öad . Ueichstagsrvaßtkreis :

_ Föh renbacki .

Privat - Anzeigen.

Amalienbad Durlach.
Keule, Dienstag den 3V . Inni 1903 :

Grosser bs,zrsriselisr Pisradsitä ,
verbunden mit

( rrossouL NILLItiLr LoiLLvrl ;,
gegeben von der vollständigen Kapelle des

1. Badischen Feldartillerie - Regiments Nr . 14 .
Leitung : Königlicher Musikdirigent H l -ies « .

Kintritt a 'Uerfon 30 Pfennig . "dU

Anstich eines vorzüglichen Münchener Komenbrä« .
- Münchener Küchenspe;iaMale « ._

vsLors .chtorrs - I ' ln .Ln .rs
Nskors .chlons -I ' s .IiLoken
L1nrnsLxg .x»jsrs

^ utertiMu Kün8tl. Numeri
kiMM , Obi-z-Mntbölimw ) .

IIluratLschlonslscherriarr
I 'susrvrsrkskörxsr
LsLSNIiscds H -rblLsI

sic .

kWpÜtzblt
Mals INN Markt .

, Bohnenstecken,
per Hundert 3,50 °̂ , empfiehlt

Mmmermeister.

Mit jeder besonderen Anzeige .
kurzemHeute morgen 7 Uhr starb nach

schwerem Leiden unser geliebter Sohn

LrLvL

unerwartet schnell im Alter von 1 Jahr .

Durlach den 30 . Juni 1903 .

Die tieftrauernden Ottern :

Kapellmeister , urrü Irair .

Wohnungen zu vermieten.
Eine Wohnung von 6 Zimmern

mit Kock- und Leuchtgas und reich¬
lichem Zügel ör , alles der Neuzeit
entsprechend , event . geteilt in 3 , 4 ,
5 Zimmer , sowie eine LRansarden -

Wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬

fragen
Weingarterstratze 16 , i St .
Eine freundliche Wohnung von

zwei Zimmern , Kücbe , Keller und

Speicher ist auf 1 . Oktober an eine

ruhige Familie zu vermieten
Auerstratze IS , Laden.

Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör ist
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres

Friedrichstratze 7 im Laden.
Wohnung mit 2 großen Zimmern ,

Glasabschluß , Anteil an der Wasch¬
küche und sonstigem Zubehör ist
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Baseltorstraße 39 im Laden .

In meinem Neubau Kelter¬

straße 1V im 2 . Stock habe ich
eine schöne Wohnung , bestehend in
4 Zimmern , darunter 1 Balkon¬

zimmer , nebst allem Zubehör , voll¬

ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und mit Gas - und

Wasserleitung versehen , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Frau Knecht zum Anker .

Wohnung,

Gebrauchsfertig , nur mit Wasser zuzubereiten sind

Man achte auf die Schutzmarke

Wohnung zn vermieten Leopold¬
straße 2 , 2 . Stock , bestehend in
6 Zimmern , Mansardenzimmer
nebst Küche , Keller , Speicher , Garten ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei

Karl Dumberth

_ zum Kaiserhof , Grötzing en .
eine freundliche ,
von 5 großen

Zimmern nebst reichlichem Zubehör ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
sofort oder später zu vermuten
Gttlingerstraße 15 . Näheres bei

Iah . Senunler . Zimmermstr .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör , der Neuzeit ent¬
sprechend , ist auf 1 . Oktober zu
vermieten Herrenstraße 2 . Näheres
bei Frau Schenkel Wtb .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst allem Zugehör im 2 . Stock
ist an ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen

Weingarierstraß e 17, 1 . St .
Schöne Parterre - Wohnung von

3 Zimmern oder Wohnung von
2 Zimmern und Zugebör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten

_ GrStzingerstratze 37 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
im 1 . Steck mit Küche , Keller und

Speicher ist aut i . Oktober zu ver¬
mieten_ Baseltor str aße 1 .

Harrxtstratzs 6 » , Hinterhaus ,
hat eine freundliche Wohnung ,
2 Zimmer , Küche , Mansarde :c . ,
an ruhige Leute zu vermieten die

Arauerei Kg lau Durtach .

Ein gut möbk ' rrtes Zimmer
ist an bessern Herrn sofort oder

später zu vermieten
Baseltorstraße 8 , Part .
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H » »8vr 8 li » Kvv -<Av8v!ii » tt ru Ll.
clsr86lds vvirä lbosir bs88sr Zeümseicoii .
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im äirenten Verlcebr mit äen Lon8nmsnten .
Uober 750 eigene Verlesulslilislen .

VSl ^ ttufGlilLtttv in Vui savil

I»» r AK » pl8t » K88V
Iru Ls -rrss clss Hsrrrr p « 1e »» Llesgei » .

Morgen sMittwoch) wird

geschlachtet
H » ii8 8vl » « « vl .

D >k SUS

Maltakartoffel,
Algierkartoffel,
Jtal . Kartoffel,

per Pfund 12 . bei 5 Pfund ü 11 ,
bei Korb ü S '̂

empfiehlt
Osli . <M « rvnü « ,

Hoflieferant . -

Aöße uud sauerc Wich
ist fortwährend zu haben bei

Jakob Fischer , Kelterstraße 36.

Uüvken
futtei » ,

das beste zur Auf¬
zucht von jungem
Geflügel , bei
Oskar Gorenflo.

Aktie itlll. Kartoffel .
per Pfd . 12 , bei 5 Psd . ä 11 H,

in Korb 10 H per Pfd .
ftiilipp l.ugei' L Filialen.

XVI . Kauturnfest
des

Anrl8rulier Turngaue8
in Durlach.

Jest - Hrogramm.
Freitag den 3 . Juli :

Abends ^.9 Uhr : Fackelzug mit daran anschließendem
Fackelreigenauf dem Festplatz, ausgeführt
von den 3 festgebenden Vereinen .

Samstag den 4 . Inli :
Abends HZ Uhr : Kampsrichtersttzung im kleinen Saal der

Festhalle . Daran anschließend Fest -
Bankett zur Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes des, , TurnvereinDurlach "
im großen Festhalle - Saal .

Sonntag den 5 . Juli :
Morgens 6 Uhr : Tagwache .

„ h,7 „ Empfang der auswärtigen Gäste.
„ 8 „ Beginn des Einzelwetturnens.

Mittags 12 „ Mittagsmahl in den verschied .Gasthänsern .
Nachm . HL „ Aufstellungdes Festzuges(Weingarterstr .).

„ präz . 2 „ Abmarsch des Festzuges nach dem Festplatz. ^
Begrüßungsansprache.

Nachm . 3 „ Allgemeine Stabübungen .
„ von h,4 „ ab : Vereinswetturnen .

Abends 7 „ Preisverteilnng auf dem Festplatz.
„ 8 „ Festball in der Festhalle und Blume .

Montag den 6 . Juli :
Morgens 10— 12 Uhr : Frühschoppenkonzert a . d . Festplatz.
Nachmittags h,l „ Sammlung in der Festhalle .

„ präzis 1 „ Abmarsch nach dem Festplatz.
„ von 2 Uhr ab : Volksbelustigungen a . d . Festplatz.

Den Kameraden die betrg
Nachricht von dem Ableben
beliebten und verdienstvollen,
ordentlichen Mitgliedes

Herrn Heinrich Steinnil
Altbürgermeister.Die Beerdigung findet Mitz

nachmittag 5 Uhr statt . ls
Mitglieder werden gebeten
zahlreich hierbei zu beteiligentreten nachmittags 4 Uhr

*
2 . Vorstand . Fahnenzug : 5
_ _ Der Borsta »

VoHtsvorein » urlr
Mittwoch '̂ 9 Uhr im Wald

Hr Süddeutsche MotorRad - Renn - Berein Durladet seine Mitglieder auf ^
(Mittwoch) abend zur Bespick

I wichtiger Angelegenheiten in
goldenen Löwen ein. Auch H
wünscht , daß recht viele

>freunde dem Verein beitreien. M
>Hauptsache heißt : Geld gewiss
^ und dabei den Verein unterWgr

Im Auftrag : F r . Aeck.

0

Um Jrrtümern vorzubeugen . Iizr
ich hiermit ergebenst an, daß ich
mein 1867 gegründetes Sa »,
Magazin nach wie vor in M
Größen assortiert habe und d» >
jeden Auftrag sofort effektuienn .

Ferner habe ich auch Metall¬
särge , mit und ohne Kristallglas«
decke!, von 120— 500 Mk . auf Lager
und empfehle mich bei Bedarf.

Achtungsvollst
Schreinen .

Dienstmädchen -Hefuch.
Jüngeres Mädchen kann sofort

eintreten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Eine tüchtige Kellnerin
sofort gesucht.
_ „ Festhalte ". ,

ßine tüchtige Mßerin
empfieblt sich im Kleidermacht »

Gröhingerstraße 36 , 3 . St .

Ehepaar ohne Kinder sucht zunr
1 . Oktober freundliche Wohnung
von 2 Zimmern und Küche in ruh .
Hause zum Preise von 170 M
190 Mk . Off, an die Erv - d . Al-

Ein anständiger Arbeiter kavr
Wohnung erhalten

Gartenstratze S , 2 St
Stadt Dnrlach .

Standesöuchs -Auszüge.
Geboren » . .

29. Juni : Emma , Vat. Christian I «!»»
> Mayeric , Schlosser.
! Eheschließung»
27 . Juni : Wilhelm Auzust Or-ans « «

Karlsruhe , Kaufmann . ,
Emma Elisabeth « KutzmaH »
von Söllingen. ^

27. „ Heinrich Wilhelm Rebmann
l Schepbach ( WürttembuA
l Mechaniker, urdFriedaEMw «

Kreutz von Karlsruhe .
! Gestorben » ^25 . Juni : Ein totgeborener Knabe

Steinschleifers Karl Mühen»
Philipp Vayhiuger . , ^

25 . . Luise geb . F«as , ^ (^au
j Steinschleifers Karl Wüh^

Philipp Vayhiuger . >N ^
, 29 . . Wilhelm Friedrich . Vat .

rich Wilhelm Spoth,SchlE '
! 5 Wochen alt. .
29. „ Heinrich Steinmetz .

l und Alt-Bürgermeist «r. M «-
man», 702 Jahre
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